
3. Jahrgang/Nr. 4

Dienstag, den 10.04.2007

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
nach mehrjährigen Bemühungen zur Förderung des Aus-
baues der Löbener Straße sind in diesem Jahr alle Vorausset-
zungen gegeben. Zurzeit laufen die Ausschreibungen und im 
Mai/Juni wird der Ausbau als 3 m breite Bitumenfahrbahn 
von Ortsausgang Annaburg bis zur Gemarkungsgrenze Lö-
ben (Graben nahe Grundstück Grommisch) umgesetzt.

Kiefernweg
Mitte März fand mit den Anliegern des Kiefernweges in 
der Siedlung eine Versammlung zum Ausbau des Straßen-
abschnittes statt, wobei das Vorhaben bei einer Enthal-
tung und einer Gegenstimme mit deutlicher Mehrheit be-
fürwortet wurde. Möglich wurde diese Planung erst durch 
das verbesserte Jahresergebnis von 2006, dass den finan-
ziellen Spielraum für den städtischen Anteil ermöglichte.

Der Planungsauftrag wurde erteilt, die Umsetzung ist für 
Juli/August vorgesehen.

Förderung aus Denkmalschutzmitteln
In diesem Jahr stehen uns aus diesem Bund-Länder-Pro-
gramm 490.000,00 Euro zur Verfügung, die mit mindes-
tens 122.500,00 Euro Eigenmitteln der Stadt gegenfi-
nanziert werden müssen. Der größere Anteil ist hiervon 
im Rahmen der Abrechnung noch für die Pflegeheimin-
vestition auszuzahlen. Uns liegen aber noch eine Reihe 
weiterer Instandsetzungsvereinbarungen mit privaten 
Grundstückseigentümern im Erhaltungssatzungsgebiet 
vor bzw. sind angekündigt, so dass die Mittel weitgehend 
verplant sind.

Grundsatz im Stadtrat ist, dass bei entsprechendem Be-
darf von privaten Dritten diese zuerst bedient werden und 
gegebenenfalls die städtischen Vorhaben gestreckt wer-
den müssen. Daraus folgt, dass in diesem Jahr keine wei-
teren Investitionen im Schloss finanziert werden können.

Wildschweine im Stadtgebiet
In den letzten Jahren hat es immer wieder Schäden durch 
Wildschweine gegeben. So wurde die Sportfläche in der 
Torgauer Straße, der Schützenplatz und die Gedenkfläche 

am Schützenplatz in Mitleidenschaft gezogen. In letzter 
Zeit wurden Wildschweine bei Netto und im Vorgarten 
von Familie Korschat gesichtet. Besonders problematisch 
sind die Schäden auf dem Waldfriedhof, wo die Tiere die 
intakte Einzäunung überwanden. Hier wird der Zaun 
durch einen Wildzaundraht verstärkt, in der Hoffnung, zu-
künftige Schäden zu vermeiden.

Beschulung Grundschule
In den letzten Tagen hatte ich Gespräche mit einigen ver-
ärgerten Eltern aus Löben und Premsendorf, deren Kinder 
im August in die erste Klasse der Grundschule Holzdorf 
eingeschult werden sollen.

Für die Frage der Schuleinzugsbereiche liegt die Zustän-
digkeit beim Landkreis, der den Schulentwicklungsplan 
zu beschließen hat, welcher durch das Landesverwal-
tungsamt zu genehmigen ist. Dieser Schulentwicklungs-
plan wird jeweils für fünf Jahre aufgestellt, er gilt bis 
2008. Während dieser Zeit sind Anpassungen bei grund-
legenden Änderungen unter Mitwirkung der Gemeinden 
möglich, diese können allerdings nur für das Folgejahr be-
schlossen werden. In begründeten Ausnahmefällen kön-
nen Eltern an das Landesverwaltungsamt einen Antrag 
auf Beschulung in einer Schule abweichend vom Schulein-
zugsbereich stellen, diesem wird in der Regel aber nur 
entsprochen, wenn die Beschulung im Schuleinzugsbe-
reich eine unzumutbare Härte bedeutet oder das Kindes-
wohl dieses erfordert.

Schmidt
Bürgermeister
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 

Monat Mai 2007
1.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 07. Mai 2007, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 21. Mai 2007, 19.30 Uhr
	 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

Termine

Tagesordnung der 29. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 18.04.2007, um 19.00 Uhr im 
Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2.	 Feststellen der Anwesenheit 				 
	 und Beschlussfähigkeit
  3.	 Bestätigung der Tagesordnung
  4.	 Bestätigung des Protokolls der 28. Sitzung 		
	 vom 21.03.2007 
  5.	 Bürgeranfragen
  6.	 Ausbaubeschluss Kiefernweg
  7.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nichtöffentlicher Teil –
  8.	 Beschluss Niederschlagung
  9.	 Vergabeangelegenheiten
10.	 Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 26. Sitzung des Gemeinderates Bet-
hau am Mittwoch, dem 25.04.2007, um 19.30 Uhr im 
Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2.	 Feststellen der Anwesenheit 				 
	 und Beschlussfähigkeit

  3.	 Bestätigung der Tagesordnung
  4.	 Bestätigung des Protokolls der 25. Sitzung 		
	 vom 28.03.2007
  5.	 Bürgeranfragen
  6.	 Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nichtöffentlicher Teil –
  7.	 Beschlussfassung Vergabe Wegebau
  8.	 Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 20. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 02.05.2007, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0.	 Begrüßung
  1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2.	 Feststellen der Anwesenheit 				 
	 und Beschlussfähigkeit
  3.	 Bestätigung der Tagesordnung
  4.	 Bestätigung des Protokolls der 19. Sitzung 		
	 vom 07.02.2007
  5.	 Bürgeranfragen
  6.	 Ausbaubeschluss Kiefernweg
  7.	 Änderung Straßenausbaubeitragssatzung
  8.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nichtöffentlicher Teil –
  9.	 Stundung und Niederschlagung
10.	 Informationen und Anfragen

Termine

Sitzung Ordnungs- und 
Gewerbeausschuss
17. April 2007, 19.00 Uhr im Rathaus

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Protokollkontrolle
6.	 Gewerbeinformationen
7.	 Sperrzeiten
8.	 Sonstiges

Termine Gemeinde Plossig

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssitzung 
vom 05.03.2007 lagen im Rahmen der Sprechzeiten des Bürger-
meisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der Zeit vom 12. 
März bis 26. März 2007 zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 02/V/07	 – 	 Änderung der Steuerhebesätze

Beschl.-Nr. 03/V/07 	 –	 Haushaltssatzung 2007 der 		
		  Gemeinde Plossig

Hienzsch
Bürgermeister

Gemeinde Lebien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssitzung 
vom 29.03.2007 liegen im Rahmen der Sprechzeiten des Bürger-
meisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21, in der Zeit vom 05. 
April bis 20. April 2007 zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 05/07	  – 	Beschluss über die Zulassung der 	
		  Bewerber/innen zur 			 
		  Bürgermeisterwahl am 22. April 2007

Beschl.-Nr. 06/07 	–	 Flächenbegrünung Axiener Weg

Neubauer
Bürgermeister
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Stadt Prettin

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der 28. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung 
von Prettin, am 5. März 2007, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit vom 
8. März bis 23. März 2007.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer Str. 
52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 06/07	 –	 Jahresabschluss 2005 der 
Wohnungs- und Abwasser-
wirtschaft Prettin

Beschl.-Nr. 07/07	 –	 Jahresabschluss 2005 WAP – 
Entlastung der Betriebsleitung

Beschl.-Nr. 08/07	 –	 Gebührenkalkulation Dezentrale 
Schmutzwasserentsorgung

Beschl.-Nr. 09/07	 –	 Gebühren Dezentrale Schmutz-
wasserentsorgung

Geschlossener Sitzungsteil

Beschl.-Nr. 10/07	 –	 Ratenzahlung einer Gewerbe-
steuer

In der nichtöffentlichen außerordentlichen Sitzung des Stadt-
rates am 28.02.2007 wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschl.-Nr. 05/07	 –	 Vergabebeschluss "Ländlicher 
Wegebau in Prettin, Weg Nr. 
053-010, 3. BA"

Welz, Bürgermeisterin

In der 28. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
21.03.2007, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 09/07	 –	 Besetzung Kultur- und Sozial-
ausschuss

Beschl.-Nr. 10/07	 –	 Außerplanmäßige Ausgaben
	 – 	 Planungsleistungen für den 

Straßenausbau Siedlung-Kie-
fernweg

Nichtöffentlicher Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 11/07	 –	 Vergabebeschluss Planungs-

leistungen für den Straßenaus-
bau Siedlung-Kiefernweg

Beschl.-Nr. 12/07	 –	 Stundung Gewerbesteuerver-
anlagung 2005

Bekanntmachung  
der Verwaltung

Stellenausschreibung
In der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
ist zum 1. Juli 2007

die Stelle einer/s Sachbearbeiterin/s
im Sachgebiet Vermietung/Liegenschaften

in Vollzeitbeschäftigung zu besetzen.

Die Stelle ist in der Entgeltgruppe 6 TVöD eingruppiert 
und für 2 Jahre befristet.

Schwerpunkt des Aufgabengebietes ist die Liegenschafts- 
und Objektverwaltung, Grundbuchangelegenheiten bis zur 
Vermietung und Bewirtschaftung von Wohnungen und Ob-
jekten.

Erwartet werden Grundkenntnisse

–	 im Miet- und Pachtrecht

–	 in der Anwendung von Geoinformationssystemen 
und von Wohnungsverwaltungssoftware

–	 im Kommunalen Haushalts- und Kassenrecht (Kame-
ralistik/Doppik)

Von Vorteil sind Kenntnisse zur Betreuung eines Win-
dows-Linux-Netzwerkes für die Vertretung des System-
administrators.

Idealerweise sind Sie in der Lage Internetauftritte zu ge-
stalten.

Wenn Sie darin Ihr Profil wiedererkennen, bewerben Sie 
sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen bei der

Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Leiter der Verwaltung
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 30.04.2007

Stellenausschreibung 
Ausbildung
Die Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin stellt

zum 1. August 2007

eine/n Auszubildende/n für den Beruf der/des Verwal-
tungsfachangestellten (Kommunalverwaltung) ein.

Anforderungen:
Schulbildung:

Erweiterter Realschulabschluss oder Abitur

Sonstige Voraussetzungen:

–	 gute Allgemeinbildung

–	 Organisationsfähigkeit

–	 Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit

–	 soziales Verständnis

–	 Flexibilität

–	 Verantwortungsbewusstsein

–	 Kommunikationsfähigkeit

Ausbildungsdauer:
3 Jahre

Die theoretische Ausbildung erfolgt als Blockunterricht 
im Berufsschulzentrum "August Parseval" in Bitterfeld 
und in Vorbereitungs-Lehrgängen für die Zwischen- und 
Abschlussprüfung beim Studieninstitut für Kommunale 
Verwaltung in Dessau, die praktische Ausbildung in den 
Fachbereichen der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin.

Die Auswahl erfolgt auf der Grundlage des letzten Schul-
zeugnisses, eines Eignungstestes und eines Vorstel-
lungsgespräches.

Interessenten richten ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen bitte bis

zum 30.04.2007 an die

Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Leiter der Verwaltung
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg
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Wahlbekanntmachung

1. 	 Am Sonntag, dem 22. April 2007 finden im Landkreis Wittenberg Kommunalwahlen zum Kreistag und Landrat 
statt. Gleichzeitig wird in der Gemeinde Lebien die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters durchgeführt. Die 
gegebenenfalls notwendige Stichwahl findet am 06.05.2007 statt. 

    	 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. 	 Die Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin sind in folgende Wahlbezirke eingeteilt:

Stadt Annaburg 
Wahlbezirk 01 Annaburg
Wahlraum: Rathaus, Torgauer Straße 52

Wahlbezirk 02 Annaburg 
Wahlraum: Amtshaus, Markt 2

Wahlbezirk 03 OT Löben
Wahlraum: Feuerwehr Gerätehaus, Dorfstraße 37

Wahlbezirk 04 OT Premsendorf
Wahlraum: Gemeindebüro Premsendorf, Dorfstraße 8

Wahlbezirk 05 OT Purzien
Wahlraum: Bürgerzentrum, Dorfstraße 43

Gemeinde Groß Naundorf
Wahlbezirk 01 Groß Naundorf
Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 15

Gemeinde Bethau
Wahlbezirk 01 Bethau 
Wahlraum: Gemeindebüro, Dorfstraße 43

Stadt Prettin
Wahlbezirk 01 Prettin
Wahlraum: Rathaus, Hohe Straße 18

Wahlbezirk 02 Prettin
Wahlraum: Jugendclub, Lindenstraße 40

Gemeinde Axien
Wahlbezirk 01 Axien
Wahlraum: Gemeindebüro, Kähnitzscher Straße 40

Gemeinde Plossig
Wahlbezirk 01 Plossig
Wahlraum:  Begegnungsstätte „Deutscher Kaiser“,    
                     Dorfstraße 60

Gemeinde Lebien
Wahlbezirk 01 Lebien
Wahlraum: Kulturraum der Gemeinde, 
                    Hauptstraße 21

Gemeinde Labrun
Wahlbezirk 01 Labrun
Wahlraum: Gaststätte Fritzsche, Annaburger Straße 1

In den bereits versandten Wahlbenachrichtigungen sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in 
dem die wahlberechtigte Person zu wählen hat.

3. 	 Jede wählende Person hat für die Wahl des Kreistages drei Stimmen und für die Landratswahl eine 
Stimme.

4. 	 Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt und im Wahllokal bereitgehalten. Sie enthalten für die Wahl des 
Kreistages die im Wahlbereich zugelassenen Wahlvorschläge und zugelassenen Wahlvorschlagsverbindungen 
und die Namen der Bewerberinnen/Bewerber und jeweils drei Felder für jede Bewerberin/jeden Bewerber 
zur Kennzeichnung. Die Stimmzettel für die Landratswahl enthalten  jeweils ein Feld für jede zugelassene 
Bewerberin/jeden zugelassenen Bewerber zur Kennzeichnung, gleichfalls die Stimmzettel für die 
Bürgermeisterwahl Lebien.

5. 	 Die wählende Person gibt ihre Stimme in der Weise ab, dass sie

5.1.	bei der Wahl zum Kreistag auf dem Stimmzettel durch Ankreuzen von Feldern oder in sonstiger Weise die 
Bewerberin/den Bewerber zweifelsfrei kennzeichnet, der oder dem sie die Stimme jeweils geben will. Sie 
kann

	 a)	einer Bewerberin oder einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben,
	 b)	ihre Stimmen auch verschiedenen Bewerberinnen und Bewerbern eines Wahlvorschlages geben, ohne an 	

	 die Reihenfolge innerhalb des Wahlvorschlages gebunden zu sein.
	 c) 	ihre Stimmen Bewerberinnen und Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben,

     	 jedoch insgesamt nicht mehr als drei Stimmen auf einem Stimmzettel, der Stimmzettel ist sonst 
ungültig!

5.2. bei der Landratswahl auf dem Stimmzettel durch Ankreuzen oder in sonstiger Weise die Bewerberin/den 
Bewerber zweifelsfrei kennzeichnet, der oder dem sie die Stimme geben will.

	 Jedoch ist nicht mehr als eine Stimme auf einem Stimmzettel zulässig, der Stimmzettel ist sonst ungültig!
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6. 	 Die wählende Person hat sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über ihre Person auszuweisen.

7. 	 Wer keinen Wahlschein besitzt, kann ihre/seine Stimme nur in dem für sie/ihn zuständigen Wahllokal 
abgeben.

8. 	 Wahlscheininhaberinnen/Wahlscheininhaber können an der Wahl im Wahlbereich, für den der Wahlschein gilt,

	 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlbereichs oder
	 b) durch Briefwahl				    teilnehmen.

	 Die Briefwahl wird in folgender Weise ausgeübt:

	 a) 	 Die wählende Person kennzeichnet persönlich und unbeobachtet ihren Stimmzettel.
	 b) 	 Sie legt den oder die Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen Wahlumschlag und verschließt diesen.
	 c) 	 Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf dem Wahlschein vorgedruckte 

 	 Versicherung an Eides statt zur Briefwahl.
	 d) 	 Sie legt den verschlossenen amtlichen Wahlumschlag und den unterschriebenen Wahlschein in den 

 	 amtlichen Wahlbriefumschlag.
	 e) 	 Sie verschließt den Wahlbriefumschlag.
	 f) 	 Sie übersendet den Wahlbrief durch die Post an die/den auf dem Wahlbriefumschlag angegebene/n 

 	 Wahlleiterin/Wahlleiter so rechtzeitig, dass der Wahlbrief spätestens am Wahltag bis zum Ende 
 	 der Wahlzeit eingeht. Der Wahlbrief kann auch in der Dienststelle der/des zuständigen Wahlleiterin/ 
	 Wahlleiters abgegeben werden.

		  Auch wenn gleichzeitig mehrere Wahlen stattfinden, für den sie wahlberechtigt ist,  benutzt die wählende 
 	 Person für alle Wahlen nur einen Wahlumschlag und nur einen Wahlbriefumschlag.

  9. 	 Die Wahl ist öffentlich. Jedermann hat zum Wahllokal Zutritt, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

10.	 Nach den Vorschriften des Strafgesetzbuches wird bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht.	

Die Wahlbenachrichtigungskarten sind für die am 06.05.2007 gegebenenfalls stattfindenden Stichwahlen 
(Landratswahl) aufzubewahren. 

Liebig
Wahlbeauftragte der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
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Finanzamt Wittenberg

Bekanntmachung
über die Nachschätzung (§ 12 BodSchätzG)
In der Gemarkung Premsendorf wird im Jahr 2007 eine Nachschät-
zung durchgeführt, um wesentliche Änderungen bezüglich der Er-
tragsbedingungen von landwirtschaftlichen Flächen zu erfassen.

Hierzu führt der Schätzungsausschuss des Finanzamtes unter 
Leitung des Amtlichen Landwirtschaftlichen Sachverständi-
gen (ALS) eine örtliche Besichtigung der Flächen durch.

Ich weise in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die Ge-
meinden, die Eigentümer und die Nutzer verpflichtet sind,

–	 Veränderungen anzuzeigen (§ 12 Abs. 3 BodSchätzG)
–	 und den Beauftragten jederzeit das Betreten der Flächen zu 

gestatten und die von ihnen als notwendig erachteten Maß-
nahmen, wie Aufgrabungen, zuzulassen. Ein Anspruch  auf 
Schadensersatz besteht nicht (§ 15 BodSchätzG).

Bekanntmachung
der Wohnungs- und Abwasserwirtschaft Prettin
Gemäß § 18 Eigenbetriebsgesetz erfolgt die Bekanntmachung 
des Jahresabschlusses 2005 und der dazugehörigen Unterlagen 
vom 11.04. bis 18.04.2007 per Aushang:

•	 Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2005 und Behandlung des Jahresverlustes

•	 Beschluss über die Entlastung der Betriebsleitung
•	 Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
•	 Feststellungsvermerk des zuständigen Rechnungsprüfungsamtes

Gleichzeitig werden zum genannten Termin 11.04. bis 18.04.2007 
folgende Unterlagen zur Einsichtnahme im Büro der Wohnungs- 
und Abwasserwirtschaft Prettin in der Hohen Straße 18 während 
der Geschäftszeiten ausgelegt:

•	 Jahresabschluss 2005
•	 Anhang mit Anlagespiegel 2005
•	 Lagebericht 2005

Prettin, 30.03.2007

S. Schneider
Betriebsleiterin

Ortsübliche Bekanntmachung
Wasserrechtliches Planfeststellungsverfahren:

	 Instandsetzung des rechten Elbedeiches Zwethau
	 – Schützberg, 7. Bauabschnitt – Siel Großtreben I, km 

8+400 bis 9+430 (Vorhaben Z 11.7)
	 Az. des RP Leipzig: 6.1.1.-8960.51 – Z/11.7/HW

	 Instandsetzung des rechten Elbedeiches Zwethau 
– Schützberg, 8. Bauabschnitt – Enklave Greudnitz, 
km 17+325 bis 19+012 (Vorhaben Z 11.8)

	 Az. des RP Leipzig: 6.1.1.-8960.51 – Z/11.8/HW

– Anhörungsverfahren –

1.	 Der Erörterungstermin für beide Vorhaben findet am 
Freitag, dem 4. Mai 2007, 10.00 Uhr im Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Raum 
039 statt.

2.	 Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen Einwen-
dungen und Stellungnahmen erörtert. Die Teilnahme 
am Termin ist jedem, dessen Belange durch das Bau-
vorhaben berührt werden, freigestellt. Die Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser 
hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten der 
Anhörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch 
ohne ihn verhandelt werden kann, dass verspätete 
Einwendungen ausgeschlossen sind und dass das 
Anhörungsverfahren mit Schluss der Verhandlung 
beendet ist.

3.	 Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder 
durch Vertreterbestellung entstehende Kosten werden 
nicht erstattet.

4.	 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

Prettin, 27.03.2007

i. A. des Regierungspräsidiums Leipzig

Ein Musterstimmzettel in Originalgröße wird jeweils in den Wahllokalen ausgehängt.
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat April 2007 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Ehrungen zum Ehejubiläum im Monat April 2007
Den Ehepaaren zum Fest

60. Ehejubiläum (Diamantene Hochzeit)

Willi und Elli Gehrke
05. April 2007, Annaburg

50. Ehejubiläum (Goldene Hochzeit)

Heinz und Renate Karthäuser
27. April 2007, Annaburg

herzliche Glückwünsche. Mögen Ihnen noch viele gemeinsame und glückliche Ehejahre 
beschieden sein.

Standesamt VGem Annaburg-Prettin

R e d a k t i o n s s c h l u s s 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 08.05.2007 erscheint, ist

Freitag, der 27.04.2007.
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Einladung 
zur Jahresmitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Prettin/Hohndorf
Zur Mitgliederversammlung am 24. April 2007, um 19.00 Uhr im Wirtshaus  
"Zu den drei Linden" (Helminiak) werden hiermit alle Eigentümer von Grund-
flächen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Prettin/Hohndorf gehören und 
auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung durch den Jagdvorstand

2.	 Bericht des Jagdvorstandes für das Jahr 2006/2007

3.	 Kassenbericht

4.	 Diskussion zu den Berichten

5.	 Beschlüsse: 
	 Fortführung der Pachtauszahlung bis zum Jahr 2004
	 Pachtauszahlung für die Jahre 2005 – 2007
	 Entlastung des Jagdvorstandes und Kassenführers
6.	 Bericht der Jagdpächter

7.	 Wahl des Jagdvorstandes für die Wahlperiode 2007 – 2011

8.	 Verschiedenes

9.	 Gemeinsames Jagdessen

Der Jagdvorstand	

Einladung
zur Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft Annaburg
	 Veranstaltungsdatum:	
	 Freitag, 11. Mai 2007, 19.00 Uhr

	 Veranstaltungsort:	
	 Gaststätte "Goldener Ring" Annaburg

Tagesordnung:
1.	 Bericht des Vorstandes über das Jagdjahr 2006/2007
2.	 Bericht der Kassenprüfer
3.	 Abstimmung über Beschlussvorlagen
4.	 Auszahlung des Reinertrages

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Annaburg bittet alle Landeigentümer 
der Gemarkung Annaburg zur Jahresversammlung.

Als Landeigentum gelten alle Wald-, Acker- und Wiesenflächen, ob verpachtet 
oder selbst bewirtschaftet.

Da der Reinertrag der Jagdpacht jährlich an die Landeigentümer verteilt wer-
den muss, dieser aber von  Wenigen abgeholt wird, bitten wir in diesem Jahr 
unbedingt die Auszahlung wahrzunehmen, da es keinen zweiten Auszah-
lungstermin gibt.

Sollten Landeigentümer Verbindung zu nicht in Annaburg wohnenden Land-
eignern haben, bitten wir, jene zu benachrichtigen. Diese könnten sich dann 
mit dem Vorstand zwecks Auszahlung des Reinertrages in Verbindung setzen.

Zur Versammlung und Auszahlung ist der Grundbuchauszug des Landeigners 
bzw. bei gesundheitlichen oder anderen Verhinderungsgründen eine Vollmacht 
und der Grundbuchauszug vorzulegen.

Die Vollmacht gibt die Möglichkeit, das Stimmrecht und den Empfang des 
Reinertrages für den Landeigner wahrzunehmen.

Vorbereitete Vollmachten können bei der Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft, 
Frau Doris Jähnichen in 06925 Annaburg, Hinterstraße 15 abgeholt werden.

Zur Versammlung und Auszahlung sollten ein Eigentumsnachweis (Grund-
buchauszug oder Pachtvertrag) mitgebracht werden.

Jähnichen
Vorsitzende der Jagdgenossenschaft

Amtsgericht Wittenberg	
Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 92/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung 
soll am 20.04.2007, 11 Uhr, im Amts-
gericht Wittenberg, Dessauer Straße 
291, Saal 103, versteigert werden das 
im Grundbuch von Annaburg Blatt 
948 unter laufender Nummer 4 des 
Bestandsverzeichnisses eingetragene 
Grundstück Gemarkung Annaburg, 
Flur 6, Flurstück 67, Gebäude- und 
Freifläche, Landwirtschaftsfläche, 
Gärtnerstraße 6, Größe: 1.399 m2 
(Grundstück mit Wohnhaus und Win-
tergartenanbau, Wohnhausanbau, 
Zwischenbau und Nebengebäude).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen 
am 11.07.2006. Verkehrswert: 45.500 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht 
vermerkt oder wird ein Recht später 
als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es 
spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anmelden. Er muss es auch 
glaubhaft machen, wenn der Gläu-
biger oder der Antragsteller wider-
spricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt 
und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen 
vor dem Termin eine Berechnung des 
Anspruchs, getrennt nach Hauptbe-
trag, Zinsen und Kosten, einzureichen 
und den beanspruchten Rang mitzu-
teilen. Der Berechtigte kann die Er-
klärungen auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach § 
55 ZVG mithaftenden Zubehörs entge-
gensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor 
das Gericht den Zuschlag erteilt. Ge-
schieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle 
des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt: 		
Rechtspflegerin	 Wittenberg, 30.01.2007

Göhe, Justizobersekretärin 
als Urkundsbeamte 
der Geschäftsstelle

1 	 Fahrrad

	 Schlüssel

Zu erfragen im  
Einwohnermeldeamt Annaburg.

Fundbüro
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Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 87/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Dienstag, 
24.04.2007, 13 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer 
Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch 
von Prettin Blatt 541 eingetragene Grundstück lfd. Nr. 3 des 
BestVerz., Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 930, Wohn-
baufläche, Straße der Freundschaft 14, Größe: 335 m2 (Grund-
stück mit Einfamilienreihenhaus).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 12.07.2005. 
Verkehrswert: 6.900 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 

des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Reimann			   Ausgefertigt: Wittenberg, 13.02.2007
Rechtspflegerin	

		
			   Grunert, Justizobersekretärin 
			   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 73/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 25.04.2007, 
9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, 
Saal 103, versteigert werden das im Wohnungsgrundbuch 
von Prettin Blatt 1793 unter laufender Nummer 1 des Be-
standsverzeichnisses eingetragene Wohnungseigentum, 
587,30/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück Ge-
markung Prettin, Flur 11, Flurstück 1047, Wohnbaufläche, 
Hohe Straße 43, Größe: 497 m2 verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der Wohnung Nr. 1a im Erdgeschoss mit Neben-
raum und Garage Nr. 1a (Eigentumswohnung zu ca. 103 m2, 
verteilt auf 3 Zimmer, Küche, Bad, Flur, Terrasse und Ne-
benraum).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 23.05.2006. 
Verkehrswert: 86.200 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 22.05.2006.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmel-
den. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläu-
biger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 
sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt: Wittenberg, 25.01.2007
Rechtspflegerin	

		
		  Lehnert, Justizsekretärin 
		  Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 13/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 23.05.2007, 
13 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, 
Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von Anna-
burg Blatt 1814 unter lfd. Nr. 2 des BestVerz. eingetragene 
Grundstück Gemarkung Annaburg, Flur 6, Flurstück 63, 
Gebäude- und Freifläche, Gärtnerstraße 14, Größe: 6.457 m2 

(Gewerbegrundstück mit Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 13.04.2005. 
Verkehrswert: 105.000 €.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Grün-
den der §§ 74a, 85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr 
anberaumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf 
ein Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte des 
Grundstückswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der 
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt: Wittenberg, 06.03.2007
Rechtspflegerin	

		
		  Lehnert, Justizsekretärin 
		  Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 101/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 05.06.2007,  
9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden die im Grundbuch von Löben Blatt 
195 eingetragenen Grundstücke a) lfd. Nr. 1 des BestVerz. 
Gemarkung Löben, Flur 4, Flurstück 7, Dorfstraße 65, Größe: 
9.630 m2 und b) lfd. Nr. 3 des BestVerz. Gemarkung Löben, 
Flur 4, 5000/12 Anteil an ungetrennten Hofräumen, Dorfstra-
ße 65, Gebäude- und Freifläche, unvermessen, Gebäudesteu-
erbuchnr. 58 (ehemaliges Hofgrundstück, bebaut mit einem 
Mehrfamilienwohnhaus, Stall- und Wirtschaftsgebäuden so-
wie einem Garagengebäude (Grundbaujahr aller Gebäude um 
1900)).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 01.12.2005. 
Die 1. Beschlagnahme wurde am 30.11.2005 bewirkt. Ver-
kehrswert: a) 13.500 €; b) 156.500 €; insgesamt 170.000 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 

muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Poenicke			   Ausgefertigt: Wittenberg, 19.02.2007
Rechtspflegerin	

			   Göhe, Justizobersekretärin als
			   Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 31/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 03.07.2007,  
9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, 
Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von Groß 
Naundorf Blatt 561 unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetra-
gene Grundstück Gemarkung Groß Naundorf, Flur 1, Flur-
stück 113/6, Größe: 317 m2 (Bäckerei mit Ladengeschäft).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 12.02.2004. 
Die 1. Beschlagnahme wurde am 04.02.2004 bewirkt. Ver-
kehrswert: 61.100 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der 
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für 
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Poenicke			   Ausgefertigt: Wittenberg, 26.02.2007
Rechtspflegerin	

	
			 
			   Göhe, Justizobersekretärin als
			   Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 32/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 03.07.2007,  
9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, 
Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von Groß 
Naundorf Blatt 330 unter lfd. Nr. 3 des BestVerz. eingetra-
gene Grundstück Gemarkung Groß Naundorf, Flur 1, Flur-
stück 112, Annaburger Straße 3, Größe: 1.149 m2 (Wohn- 
und Geschäftshaus mit Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 23.02.2004. 
Die 1. Beschlagnahme wurde am 19.02.2004 bewirkt. Ver-
kehrswert: 35.200 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der 
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für 
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Poenicke			   Ausgefertigt: Wittenberg, 26.02.2007
Rechtspflegerin	

			 
			 
			   Göhe, Justizobersekretärin als
			   Urkundsbeamte der Geschäftsstelle
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Schießwarnungen 
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden 

folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 16/07
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung	

Mo	 16.04.07	 07.30 – 17.30 Uhr	 A

Di	 17.04.07	 07.30 – 17.30 Uhr	 A		

Mi	 18.04.07	 07.30 – 17.30 Uhr	 A		

Do	 19.04.07	 07.30 – 24.00 Uhr	 A	 Nachtschießen

Fr	 20.04.07	 00.00 – 01.00 Uhr	 A

		  07.30 – 14.00 Uhr	

Schießwarnung Nr. 17/07
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung	

Mo	 23.04.07	 07.30 – 17.30 Uhr	 A

Di	 24.04.07	 07.30 – 17.30 Uhr	 A		

Mi	 25.04.07	 07.30 – 17.30 Uhr	 A		

Do	 26.04.07	 07.30 – 17.30 Uhr	 A

Fr	 27.04.07	 07.30 – 14.00 Uhr	 A

Schießwarnung Nr. 18/07
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung	

Mo	 30.04.07	 07.30 – 17.30 Uhr	 A

Di	 01.05.07	 Keine Nutzung	 A		

Mi	 02.05.07	 07.30 – 24.00 Uhr	 A	 Nachtschießen	

Do	 03.05.07	 00.00 – 01.00 Uhr	 A

		  07.30 – 17.30 Uhr	

Fr	 04.05.07	 07.30 – 14.00 Uhr	 A	

Schießwarnung Nr. 19/07
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung	

Mo	 07.05.07	 07.30 – 24.00 Uhr	 A	 Nachtschießen

Di	 08.05.07	 00.00 – 01.00 Uhr	 A	 Nachtschießen

		  07.30 – 24.00 Uhr		

Mi	 09.05.07	 00.00 – 01.00 Uhr	 A

		  07.30 – 17.30 Uhr		

Do	 10.05.07	 07.30 – 17.30 Uhr	 A

Fr	 11.05.07	 07.30 – 14.00 Uhr	 A	

2)	 Es ist verboten:

	 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;

	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;

	 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Militärischen 

Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. befahren.

4)	 Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und 

getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5)	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu melden.

6)	 Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich 

Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist 

darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

3-Raum-Wohnung
Groß Naundorf

12 WE-Block
66 m2

Kaltmiete: 220,– €  
zzgl. NK

2 Monate mietfrei

Tel.: 0171/3 18 50 33

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldzuwendungen
zu meiner

Konfirmation
möchte ich mich,
auch im Namen
meiner Eltern,
bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn
und Bekannten recht
herzlich bedanken.

Maria Knop
Annaburg, im März 2007
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Mai 2007

Dienstbereich Annaburg – Prettin

30.04.2007	 19.00 Uhr
bis 02.05.2007 	 7.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59

02.05.2007 	 ab 13.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
03.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
04.05.2007,	 13.00 Uhr
bis 07.05.2007 	 7.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59

07.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (01 62) 3 26 20 81
08.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (01 62) 3 26 20 81  
09.05.2007 	 ab 13.00 Uhr	 Tel.: (01 62) 3 26 20 81
10.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (01 62) 3 26 20 81
11.05.2007	 13.00 Uhr
bis 14.05.2007	 7.00 Uhr	 Tel.: (0162) 3 26 20 81

14.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12
15.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12
16.05.2007	 13.00 Uhr
bis 18.05.2007	 7.00 Uhr	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12
18.05.2007	 13.00 Uhr	
bis 21.05.2007	 7.00 Uhr	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12

21.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
22.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
23.05.2007 	 ab 13.00 Uhr	 Tel.: (01 62) 3 26 20 81
24.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (01 62) 3 26 20 81
25.05.2007	 13.00 Uhr
bis 28.05.2007	 7.00 Uhr	 Tel.: (01 62) 7 67 52 15
28.05.2007	 7.00 Uhr
bis 29.05.2007	 7.00 Uhr	 Tel.: (01 62) 3 26 20 81

29.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
30.05.2007 	 ab 13.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
31.05.2007 	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

10.04. – 20.04.2007
Purzien
Annaburg	 – Lebiener Straße

23.04. – 04.05.2007
Bethau
Annaburg	 – Jessener Straße
		  – Gertrudshof/Heidehof

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/7 95 03 25

Die Problemstoffsammlung erfolgt 
vom 13.06. – 21.06.2007.

ALTPAPIER

Mittwoch
Orte: Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 
Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, 
Gertrudshof, Purzien	 18.04.

Donnerstag
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf
			   19.04.

Ort: Annaburg
			   12.04.

Freitag
Orte: Prettin, Labrun, Bethau
			   13.04.

GRÜNER PUNKT

Mittwoch
Orte: Axien, Gehmen
			   18.04./02.05.

Donnerstag
Orte: Prettin, Hohndorf, Labrun, Groß 
Naundorf, Kolonie, Lebien, Plossig, Bethau
			   19.04./03.05.

Freitag
Orte: Annaburg,  Gertrudshof, Purzien, Lö-
ben, Waltersdorf, Meuselko, Premsendorf
			   20.04./ 04.05.

RESTMÜLL & BIOABFALL

Mittwoch
Orte: Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen
Restmüll:	 02.05.

Bioabfall:	11.04./25.04./09.05.

Donnerstag
Orte: Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 
Groß Naundorf, Labrun
Restmüll:	 03.05.

Bioabfall:	12.04./26.04./10.05.

Freitag
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf
Restmüll:	 04.05.

Bioabfall:	13.04./27.04./11.05.

Müllabfuhr-
termine 2007

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin

Roswitha Bergmann
die aus einem arbeitsreichen Leben durch eine schwere 

Krankheit aus unserer Mitte gerissen wurde.

Frau Bergmann begann ihre Tätigkeit 1988 bei der Stadt 
Prettin und war später in der Verwaltungsgemeinschaft in 

verschiedenen Fachgebieten tätig.

Mit ihr verlieren wir eine engagierte Kollegin, deren 
Hilfsbereitschaft und Geradlinigkeit wir vermissen werden.

Unser besonderes Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit  
ihrer Familie.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Bürgermeister	D er Personalrat	D ie Mitarbeiter
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin



14			   Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 4 vom 10.04.2007

3. Frühlingsball in Annaburg
Herzliche Einladung zu einem Abend mit viel Musik, Geselligkeit und Freude 

bei gemeinsamen Tänzen! Ein Abend zum Genießen, zum Tanzen und 
zum Zuschauen.

Das Salon-Streichorchester Dresden spielt Tanzmusik von Wiener Walzer bis 
Cha-Cha-Cha, von der „Schönen blauen Donau“ bis zu den „Capri-Fischern“. 
Mitglieder des Jessener Vereins „Kesse-Sohle“ werden uns einen tänzerischen 
Augenschmaus bereiten und laden uns gemeinsam mit den Musikern mit viel 

Schwung auf das Parkett des „Goldenen Ring“.

„Mich hat der Frühling wachgeküsst“ heißt einer der Hits: Lassen Sie Ihr Tanz-
bein vom Frühling aufwecken und los geht̀ s!

Wann?		  Samstag, 21. April 2007, 20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr)
Wo?		  Gasthaus „Goldener Ring“ Annaburg, Hinterstr. 23
Eintritt:		 12 €/8 € ermäßigt (Schüler, Azubis, Arbeitslose)
		  Reservierungen unter 03 53 85/2 04 09

Veranstalter: Evang. Kirchgemeinde Annaburg
Informationen bei S. Beyer, Tel. 03 53 85/3 14 32

Kindermusical „Vom Millionär zum Schweinehirt“ 
in Prettin und Annaburg
Wir geben Kindern von 7 – 12 Jahren wieder die Chance, ihre Begabungen und Ta-
lente in ein neues Kindermusical zu investieren und der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren, wenn es in den Pfingstferien heißt: „Runter vom Sofa und rauf auf die Bühne!“

Vom 21. – 23.Mai, 9 – 15 Uhr finden die 2. FerienSingSpiele in Prettin, Diakonat, 
Hohe Str. 28 und in Annaburg, Ev. Kirche statt. Dabei erarbeiten wir die biblische 
Geschichte vom „Verlorenen Sohn“ und setzen sie in tolle Musik, farbenfrohe Kos-
tüme, Theaterspiel und Tanz um. 

	 1. Aufführung: 	 Mi., 23.Mai, 17.30 Uhr					   
			   Ev. Kirche Annaburg (am Markt)

	 2. Aufführung: 	 Fr., 1.Juni, 17.30 Uhr
			   Schlosskirche St. Annen, Lichtenburg Prettin

Anmeldung und weitere Informationen bei 	 Eva-Maria Glüer 03 53 86/2 24 99 
					     Susann Beyer 03 53 85/3 14 32 oder
					     Liane Scheunemann, Grundschule Prettin

Teilnehmergebühr (inkl. Mittagessen) 10,00 €, für Singschulkinder 5,00 €

Veranstalter: Ev. Singschule Annaburg-Prettin in Zusammenarbeit mit der Grundschule Pret-
tin, der Musikschule Jessen und den Kirchgemeinden Annaburg und Prettin

„Sollt ich meinem Gott nicht 
singen“ – Konzert in Prettin 
zum 400. Geburtstag von Paul 
Gerhard
Auch die Prettiner Kirchgemeinde 
reiht sich ein in die Gratulantenschar 
anlässlich des Geburtstages von Paul 
Gerhard, der neben Martin Luther der 
bedeutendste Liederdichter der evan-
gelischen Kirche ist. 

Termin:	Samstag, 21. April, 17 Uhr 	
	 – Stadtkirche 			 
	 „St. Marien“ Prettin

Es erklingen Bearbeitungen seiner 
Lieder von klassisch bis jazzig und freie 
Kompositionen. Mitwirkende: Bläser-
gruppe der Prettiner Kirchgemeinde 
unter der Leitung von Ekkehard Bech-
ler, Familie Lindner mit Saxophonen, 
Akkordeon und Keyboard und Orgel, 
Eva-Maria Glüer

Für Kinder, die ein ganzes Konzert 
(noch) zu lang finden, gibt es parallel 
eine Kinderbetreuung.

Veranstalter: 	 Ev. Kirche 
	 Pfarrbereich Prettin 
	 Tel. 03 53 86/2 24 99

Vermietung von 
altersgerechten Wohnungen 

mit Notrufversorgung

Im DRK Altenpflegeheim Annaburg 
sind folgende Wohnungen zu 
vermieten:

2 x 1-Raum-Wohnung
1 x 1 1/2-Raum-Wohnung
1 x 2-Raum-Wohnung
Alle Dienstleistungen des Hauses, 
wie Verpflegung, Wäschereinigung, 
Friseur, Fußpflege und kulturelle 
Veranstaltungen werden angeboten.

Besichtigungstermine und weitere 
Informationen erhalten Sie unter 

folgenden Rufnummern:

Tel.: 03 53 85/3 00
Tel.: 03 53 85/31 00
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Jugendweihe
am 12.05.2007, um 10.00 Uhr in Prettin

Ibraimov	 Samantha	 Am Stadion 62	 06925 Annaburg
Reichenbach	 Lisa	 Am Stadion 33	 06925 Annaburg
Krüger	 Constanze	 Am Stadion 14	 06925 Annaburg
Schäde	 Franziska	 Planweg 19	 06925 Annaburg
Wolf	 Thomas	 Verler Weg 18	 06925 Annaburg
Bräunig	 Alexander	 Betgestraße 10	 06925 Annaburg
Maly	 Katja	 Schloßstraße 2	 06925 Annaburg
Balding	 Jessica	 Züllsdorfer Str. 32	 06925 Annaburg
Matthies	 Florian	 Torgauer Str. 19	 06925 Annaburg
Gräbner	 Maximilian	 Dorfstr. 42/Purzien	 06925 Annaburg
Schuster	 Moritz	 Schulstraße 6	 06925 Groß Naundorf
Rohnke	 Maria	 Siedlung 31	 06926 Holzdorf
Hirche	 Dennis	 Hauptstraße 40	 06926 Holzdorf
Straach	 Anne	 Feldstraße 23	 06926 Holzdorf
Forberger	 Julia	 Siedlung 13a	 06926 Holzdorf
Rutkowski	 Niclas	 Kochgasse 17	 06922 Prettin
Boy	 Timo	 Gartenstraße 17	 06922 Prettin
Pöllmann	 Janine	 Gartenstraße 9	 06922 Prettin
Richter	 Robert	 Hinterseer Str. 4	 06922 Prettin
Kettmann	 Carolin	 Herrenstr. 10	 06922 Prettin
Tadday	 Florian	 Elbstraße 13	 06922 Prettin
Barkus	 Kevin	 Gartenstr. 5	 06922 Prettin
Schicht	 Felix	 Schmorlweg 8	 06922 Prettin
Lehnig	 Michael	 Annaburger Str. 10	 06922 Lebien
Thieme	 Matthias	 Dorfstraße 24	 06922 Plossig
Hauptmann	 Otto	 Mühlenstraße 1	 06922 Labrun
Kreugel	 Michael	 Züllsdorfer Str. 53	 06925 Annaburg
Gehrmann	 Steven	 Mühlenstraße 25	 06925 Annaburg
Gehrmann	 Jennifer	 Mühlenstraße 25	 06925 Annaburg
Kreiter	 Martin	 Gustav-Fischer-Str. 31	 06922 Prettin
Mahlo	 Robin	 Am Stadion 48	 06925 Annaburg
Drews	 Carl-Moritz	 Töpferstraße 15	 06925 Annaburg

Dembowsky	 Nick	 Gehrenring 33	 06922 Prettin
Croll	 Sandy	 Meuselko 31	 06925 Annaburg
Heer	 Jennifer	 Dorfstraße 6	 06918 Mellnitz
Henzel	 Markus	 Heidestraße 16	 06917 Leipa
Kunze	 Sigrun	 Kellerberg 2	 06925 Annaburg
Fretzschner	 Chris	 Jüterboger Str. 73	 06918 Seyda
Meißner	 Natalie	 Birkenweg 4	 06925 Annaburg

am 5. Mai 2007, um 9.30 Uhr in Jessen ("Schützenhaus")

Purschwitz	 Jens	 Planweg 6	 06925 Annaburg
Schneider	 Joe	 Am Gaswerk 2	 06925 Annaburg
Domnowsky	 Christian	 Töpferstraße 5	 06925 Annaburg

Vorabinformation 
zum 170. Schloss- und 
Heimatfest in Annaburg
Nach offizieller Eröffnung des 170. 
Schloss- und Heimatfestes präsen-
tiert sich das Kabarett „Meck up“ 

am 13. Juni 2007, 20.00 Uhr.

Der Kartenvorverkauf für das Pro-
gramm beginnt ab dem 2. Mai 
2007 im Geschäft „Farben Müller“ 
in Annaburg.

Voranzeige – Bitte vormerken

Pfingstfest an der Rieke
in Premsendorf

am Pfingstsonntag, dem 27.05.2007

Frühschoppen mit den Elbaue-
Musikanten

Beginn: 10.00 Uhr

Haben Sie schon Ihre Himmelfahrts-
partie am 17.05.2007 geplant?

Nein?

Dann auf zur Rieke nach Premsendorf

Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9, Tel.: 03 53 86/2 25 07
Jeden Montag	 13.30 – 17.00 Uhr 
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene 
Kinder machen sich vertraut mit 
dem Computer
Jeden Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr 
Spiele-Nachmittag
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich nicht, 
Canasta, Scrabble und Würfelspiele

Anlässlich der Geburt  
unseres Sohnes

Willi, Gustav, Hagen
am 31.01.2007

möchten wir uns auf diesem Wege für 
die vielen Glückwünsche  

und Geschenke bedanken.
Antje Müller & 

Hagen Jähnichen
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Sudetendeutsche  
Landsmannschaft
Die SDL plant für Mittwoch, den  
13. Juni 2007 eine Fahrt nach Naum-
burg/Freyburg (Dom – Sektkelterei). 
Die Kosten betragen einschließlich Mit-
tagessen und Führungen 49,00 Euro.

Interessenten melden sich bitte bis 
zum 30.04.2007 bei Frau H. Sebastian 
(Tel. 0 35 37/21 35 31) oder bei Herrn 
E. Hohler (Tel. 03 53 85/2 11 43).

Unsere nächste Veranstaltung führen 
wir mit einem bunten Nachmittag am 
Sonntag, 20.05.2007, um 14.30 Uhr im 
"Bergschlößchen" durch. Außerdem 
gibt es eine Buchausstellung mit hei-
matlicher Literatur.

Dazu laden wir alle Landsleute und 
Interessenten herzlich ein.

Der Vorstand

Der Gewerbeverein informiert:
Leider ist uns in der Veröffentlichung der Öffnungszeiten im 
letzten Amtsblatt ein Fehler unterlaufen. Selbstverständlich 
hat das Geschäft "Raumausstattung Heinisch" für seine Kun-
den auch am Nachmittag geöffnet.

Hier die genauen Öffnungszeiten im Überblick:

	 Raumausstattung Heinisch	 Annaburg
	 Mühlenstraße 46	 Mo. – Fr.	 08.30 – 13.00 Uhr
	 06925 Annaburg		  14.00 – 18.00 Uhr
		  Sa. 	 09.00 – 11.00 Uhr
	 Tel.: 03 53 85/2 06 14	 Prettin
		  Di. + Do.	 09.00 – 13.00 Uhr
			   15.00 – 18.00 Uhr

Die Mitglieder des Gewerbevereins Annaburg laden Sie recht herzlich zum

Fest der Vereine am 1. Mai 
auf dem Marktplatz in Annaburg ein.

Der Vorstand

Für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke anlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,

Bekannten, Freunden und Vereinen recht herzlich bedanken.

Karl und Ines Stamm
Annaburg, im März 2007
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Termine des Naturschutz-
bundes (NABU) 
01.05.	 Frühjahrsexkursion in den 
	 Raum Löben
Treffpunkt:	 8.00 Uhr
	 Elsterbrücke Löben
	 Leitung: Bernd Simon
	 Ziel:	"Gelbe Loch" und 
	 Elsteraue

Gemeinsame Veranstal-
tung mit der Fachgruppe 
Botanik des NABU Witten-
berg

20.05.	 Vogelkundliche Morgen- 
	 wanderung in Premsendorf

	 Treffpunkt: 5.00 Uhr 
	 – Parkplatz an der Rieke
	 Leitung: Uwe Simon, Prettin; 
 	 Egon Schneider, Premsendorf
	 Ziel: Elsteraue

27.05.	 Vogelkundliche Morgen-	
	 wanderung in Prettin

Treffpunkt:	 5.00 Uhr
– Turm am Lichtenburger 
Tor (gemeinsame Veran-
staltung mit dem "Dübener 
Heide" e. V.)

	 Leitung: Uwe Simon, Prettin; 
	 Bernd Simon, Plossig
Ziel:	 Altstadt, Gärten "Anlagen" 	
	 und Elblauf

Achtung Geflügelhalter!
Alle Geflügelhalter sind weiterhin ver-
pflichtet, in ihren Geflügelbeständen die 
Trinkwasserschluckimpfung gegen die 
atypische Geflügelpest durchzuführen.

Die Ausgabe des Impfstoffes erfolgt zu 
nachfolgenden Terminen:

Annaburg
Samstag, 14.04.2007
09.00 – 10.00 Uhr	 Tierarztpraxis

Bethau
Montag, 16.04.2007
08.30 – 09.00 Uhr	 Gemeindebüro

Purzien
Montag, 16.04.2007
09.15 – 10.00 Uhr	 Dorfgemein-		
	 schaftshaus

Groß Naundorf
Dienstag, 17.04.2007
09.00 – 09.45 Uhr	 Schule

OT Kolonie
Dienstag, 17.04.2007
09.45 – 10.00 Uhr	 Gaststätte Strauch

Labrun
Donnerstag, 19.04.2007
08.30 – 09.00 Uhr	 Gemeindebüro

Plossig
Donnerstag, 19.04.2007
09.15 – 10.00 Uhr	 Gemeindebüro

Dr. Eberhard Ziegler
Fachtierarzt

Kabelfernsehen Annaburg
Nicht vergessen, am Mittwoch, 11.04.2007 – 18 Uhr wie immer auf dem Programm-
platz von Eurosport der nächste Bericht unseres Heimatkanals.

Der Verein Naturpark Dübener Heide zeigt Bilder und Gegebenheiten aus der Histo-
rie, Gegenwart und Landschaft unserer Nachbarregion. Im Anschluss senden wir 
das Feuerwerk anlässlich des Heimatfestes 2006.

Ihre Mannschaft von
geithner-ELEKTRONIK

Es ist so schwer, 
wenn sich zwei Mutteraugen schließen, 
zwei Hände ruhn, die einst so froh geschafft, 
wenn unsere Tränen still und heimlich fließen, 
ein gutes Herz ist nun zur Ruh gebracht.

Für die überaus große und mitfühlende Anteilnahme 
durch liebevoll gesagte und geschriebene Worte, 
stillen Händedruck, Blumen und Geldzuwendungen 
sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte 
unserer lieben Mutter, herzensguten Oma, Uroma, 
Schwester und Tante

Berta Kuchenbecker
* 08.09.1921		        † 27.02.2007

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden, Nachbarn und ehemaligen Arbeitskollegen herzlichst 
bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Frau A. Suske für ihre hilfreiche Unter-
stützung, Frau Lehnert für die tröstenden und einfühlsamen Worte, ihrem 
Bestattungsinstitut Korschat für die würdevolle Trauerbegleitung, Herrn 
Bretfeld und Frau Gemetjewa für die musikalische Umrahmung, dem 
Blumenpavillon Thalheim für die schönen Blumen und dem Gasthof 
Dietze für die Bewirtung im Anschluss.

In stiller Trauer
Werner Kuchenbecker und Familie
Karin Groß und Familie
Manfred Kuchenbecker und Familie
im Namen aller Angehörigen

Jessen/Annaburg, im März 2007
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Praxistag – Sammeln von Erfahrungen für das Berufsleben
Seit Beginn des 2. Schulhalbjahres führen wir, die Hauptschüler der 8. Klas-
sen der Sekundarschule Annaburg, einmal wöchentlich einen Praxistag 
durch.

So streben wir jeden Montag 8.00 Uhr unseren jeweiligen Betrieben zu. Diese 
Betriebe sind das Altenpflegeheim Annaburg, Annaburger Nutzfahrzeuge, 
Autozentrum Roedler, Kindertagesstätte „Abenteuerland“ in Annaburg, 
„Natürlich Schenken“ Frau Gutewort, Honda-Golm und Dachbau Schräpler. 
Hier dürfen wir dann bis 12.00 Uhr einen Einblick in die Praxis gewinnen. 
Natürlich sind die zu verrichtenden Arbeiten betriebsbedingt sehr unter-

Jugendclub im Dorfgemein-
schaftshaus Groß Naundorf
Am Montag, dem 16.04.2007 – 14.00 
Uhr kommt das Spielemobil Kindertreff 
Wittenberg nach Groß Naundorf in den 
Jugendclub (Dorfgemeinschaftshaus).

Sie bringen zahlreiche Spielgeräte wie 
Sprungmatte, Pedalos, Hopsebälle und 
vieles mehr mit.

Wir laden alle Kinder und Eltern dazu 
recht herzlich ein.

Information zur Altkleidersammlung

Für unseren Jugendclub wollen wir 
wieder Alttextilien sammeln. Die Alt-
textilien können im Jugendclub (Dorf-
gemeinschaftshaus) jeweils

Montag bis Freitag 
von 14.00 bis 19.00 Uhr

abgegeben werden.

Der Jugendclub
Gabi Schenk

Die Feuerwehr 
Groß Naundorf lädt ein!
Am Samstag, dem 28. April findet das 
traditionelle Feuer zur Walpurgisnacht 
statt.

Wie immer erwarten die Kameraden der 
Feuerwehr Groß Naundorf ihre Gäste 
Groß und Klein am wärmenden Feuer.

Wo?	 natürlich auf dem Sportplatz

Wann?	 um 19.00 Uhr

Für Speisen und Getränke ist bestens 
gesorgt. Auch der Knüppelteig darf 
nicht fehlen.

Die Wehrleitung

schiedlich und reichen vom Straße 
fegen oder Blumen binden bis hin zu 
Lagerarbeiten. So ist es für die be-
treffenden Betriebe sicher auch nicht 
immer leicht, eine sinnvolle Beschäf-
tigung für uns zu finden. Schließlich 
sind wir nur 1 x wöchentlich einige 
Stunden im Betrieb.

Nach mehreren Wochen können wir 
aber sagen, dass wir einen recht gu-
ten Einblick in den jeweiligen Beruf 
erhalten haben. An den ersten Tagen 
mussten wir z. B. auch feststellen, 
dass Arbeit mehr bzw. anders an-
strengt als Unterricht in der Schule. 

Wir würden uns darüber freuen, 
wenn sich noch andere Annaburger 
Betriebe finden, welche die Schule 
mit Praktikumsplätzen zum Praxis-
tag unterstützen. 

Den Betrieben, die uns jetzt schon 
betreuen, danken die Hauptschüler 
der Klassen 8a und 8b.
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Die letzte Veranstaltung vom Initiativ-
kreis für Kultur in Zusammenarbeit mit 
dem Schützenhaus Jessen/E. vor der 
Sommerpause!!!

Der Sänger der Prinzen Sebas-
tian Krumbiegel ist live am 
21.04.2007, um 20.00 Uhr im Jes-
sener Schützenhaus zu Gast. 
Sebastian Krumbiegel kommt am 
21.04.2007, um 20.00 Uhr nach Jessen/
E. in das Schützenhaus. Er wird sein 
neues Soloalbum „Geradeaus abgebo-
gen“ vorstellen und aus seinem neuen 
Buch „Ängste und Träume“ lesen.

„ÄNGSTE UND TRÄUME“
DIE MUSIKALISCHE 

REISE DES 
SEBASTIAN KRUMBIEGEL

Sebastian Krumbiegel und Kristof Hahn 
lesen aus dem Buch „Hoffnung säen“ 
und spielen dazu Songs aus „Geradeaus 
abgebogen“, dem aktuellen Soloalbum 
von Sebastian Krumbiegel sowie aus-
gewählte Cover-Versionen geschätzter 
Musiker von Rio Reiser bis Udo Linden-
berg. 

Nur mit Fender Rhodes Piano und Steel 
Gitarre kreieren sie eine eindringliche 
musikalische Atmosphäre, die der fan-
tastischen Stimme Sebastian Krumbie-
gels viel Raum gibt. 

Im Anschluss an Lesung und Konzert 
gibt es eine Gesprächs- und Signier-
stunde mit den Künstlern.

Sebastian Krumbiegel Stimme,  
Gesang; Fender Rhodes Piano; 

Kristof Hahn Stimme, Gitarre; Steel 
Gitarre

Karten kosten im Vorverkauf 12,50 Euro 
und an der Abendkasse 15,00 Euro. 
Karten können über die Telefonnummer  
0 35 37/21 65 52 oder 01 72 /9 35 59 28 re-
serviert werden. Der Vorverkauf in Jes-
sen/E. läuft über das Kräuterlädchen, 
das Sanitätshaus SoNa, das Electronic-
Geschäft Parche und das Schützenhaus. 
In der Lutherstadt Wittenberg läuft der 
VVK über das Hundertwassercafe.

Danksagung
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen 
sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unseres 
lieben Entschlafenen

Andreas Jehnichen
* 05.10.1950		  † 24.02.2007

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich 
bedanken. Unser besonderer Dank gilt Frau Nadine Lehnert und ihrem Bestattungs-
institut Korschat für die einfühlsame Trauerbegleitung sowie dem Blumengeschäft 
„Natürlich Schenken“ Gutewort.

In stiller Trauer
Melitta Grübnau und Familie

Annaburg, im März 2007	 im Namen aller Angehörigen

für eine stumme Umarmung, 

für das tröstende Wort 
gesprochen oder geschrieben, 

für einen Händedruck 
wenn die Worte fehlten, 

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 

für Blumen und Geldzuwendungen,

für das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte.

Katrin Schmidt-Eichelmann
Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn 
und Mitarbeitern unserer Firma sowie den Schwestern der häuslichen Kranken-
pflege Petra Schulze, der Physiotherapeutin B. Koch und der Gemeinschaftspraxis 
D. Müller/Ch. Wagner für ihre Hilfe.

Unser besonderer Dank gilt Frau Lehnert für die ehrenden Worte, ihrem 
Bestattungsinstitut Korschat, dem Blumenpavillon Thalheim und der Gaststätte 
„Al Dente“ in Jessen.

In tiefer Trauer

Frank Eichelmann und Linda
Brigitte Schmidt
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im März 2007

D
A
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Wer hat Lust 
zum Tanzen???
Wir sprechen Mädchen und 
Jungen aus der 1. bis 4. Klasse an, 
die Lust auf:

Showtanz, Jazzdance
Street-Dance oder 
Oriental Hip-Hop 

haben.

Eure Tanzlehrerin, Carola Meissner 
aus Wittenberg, besitzt eine 10-jährige 
nationale und internationale Bühnen-
erfahrung, sie ist von Beruf Tänzerin, 
Choreographin, Diplomsportlehrerin 
und Tanz- und Sportstudio-Inhaberin. 
Frau Meissner freut sich auf euch, viel 
Spaß beim Tanzen und Trainieren.

Trainingsbeginn ist am 16.04.2007 von 
16.00 bis 17.15 Uhr in der Turnhalle an 
der Post in Annaburg. Die Teilnahme 
am Training ist gebührenfrei.

Das Team des 
Freizeittreffs "Wiesengrund"

Einladung!
Für die Groß Naundorfer Rentner findet 
unser Treffen für den Monat April am 
Mittwoch, dem 25. statt.

Wo? Na in unserem Rentnerraum, Be-
ginn 14.00 Uhr.

Nach dem Kaffeetrinken sehen wir einen 
Lichtbildervortrag über die Arbeit und 
Erlebnisse in Mittelamerika – Nicaragua 
– vom Mediziner Herrn Steinert.

Also kommen, denn so einen Bericht kann 
man sich doch nicht entgehen lassen.

Sollten Senioren aus der Verwaltungsge-
meinschaft Interesse haben, sind auch 
sie herzlichst eingeladen. Wir denken da-
bei besonders an die Labruner!!!

Also den Tag frei halten.

Ihre Edelgard Schmager

Im Leben hast du viel geschafft, 
warst immer ohne Ruh’ und Rast.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.
Unser besonderer Dank gilt dem Schwesternteam 
des DRK, Frau Lehnert für die tröstenden Worte 
und ihrem Bestattungsinstitut Korschat .

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Lebensgefährte Richard 
Dein Sohn Wolfgang und Viola 
Dein Sohn Peter und Sybille 
Deine Enkel Christina, Juliane und Marie

Annaburg, im März 2007

Helga
Schuck
* 13.06.1939
† 14.03.2007
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"Wir" e. V. – 
Landfrauen helfen
sich selbst – Jessen
Der Treff für arbeitssuchende Frauen 
und Mädchen in Annaburg informiert

Für die im Monat April/Mai geplanten 
Veranstaltungen im Treff Annaburg la-
den wir alle arbeitssuchenden Frauen 
und Mädchen sowie alle interessierten 
Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
bei der Arbeitssuche, Unterstützung 
bei der Erstellung von Bewerbungsun-
terlagen und ermöglichen eine bundes-
weite Stellenangebotssuche über das 
Internet.

Veranstaltungsplan
für April/Mai 2007

12.04.	
ab 09.00 Uhr	 Radtour

19.04.	
10 – 12 Uhr	 Spielzeugtauschbörse

27.04.	
ab 14.30 Uhr	 Basteln zum Muttertag

03.05.	
ab 10.00 Uhr	 Internetfrühstück

09.05.	
ab 14.00 Uhr	 Besuch der Malschule 	
	 der Annaburger 		
	 Porzellan GmbH

16.05.	
ab 10.00 Uhr	 Geschenke – selbst 	
	 gebastelt

24.05.	
ab 09.00 Uhr	 Radtour

31.05.	
10 – 12 Uhr	 Spiele-Tag für Groß 		
	 und Klein

Die "Jessener Tafel" findet Mittwoch 
von 13.00 bis 14.00 Uhr statt.

Öffnungszeiten:	
Montag – Freitag     07.30 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung

Ort:	 KITA Annaburg 		
	 (linker Eingang, 		
	 2. Etage)
	 Otto-Heintze-Str. 26

Telefon:	 03 53 85/3 19 35

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Anna-
burg

 Veranstaltungsplan für die Monate April/Mai
10.04.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
11.04.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
12.04.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
13.04.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
17.04.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel	
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
18.04.	 12.00 Uhr	 Seniorenfrühstück
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
19.04.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
20.04.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
23.04.	 09.00 Uhr	 Abfahrt zum "Schwimmen" nach Luckenwalde
24.04.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
25.04.	 14.00 Uhr	 Blutdruckmessen und anschl. gem. Kaffeerunde
26.04.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
		  Busfahrt durch die Dübener Heide – Bad Düben, 	
		  Bad Schmiedeberg, Goitzsche, Reinharz, Königsee
27.04.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
02.05.	 14.00 Uhr	 Modenschau in der Begegnungsstätte
	 15.15 Uhr	 Sort mit Frau Koch
03.05.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
04.05.	 14.00 Uhr	 Bildervortrag mit Volker Kummer 
		  zum Thema "Meine sechste Indienreise"
07.05.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
08.05.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
		  Busfahrt zur Kriebsteintalsperre mit Dampferfahrt
09.05.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
10.05.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
11.05.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
13.05.		  Muttertagsfeier in Schmidt's Landgasthof 		
		  in Dietrichsdorf mit Heidi & Co.
Miersch
Begegnungsstätte der VS Annaburg

Aufgepasst!

Der Förderverein 
Kinderlachen e. V. lädt ein
Am Sonnabend, dem 14. April, von  
14 – 16 Uhr in der Heideschule Holz-
dorf-Ost zum Frühlingsfest.

Thema: Tiere – Tiere – Tiere
mit dem Heidereiterhof Jessen und der 
Hundeschule Wolf Gerbisbach.

Es gibt leckeren selbst gebackenen Ku-
chen und einen Töpfermarkt.

Bis dann ! Weiter sagen !

Ein Abschied und doch kein vergessen.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre aufrichtige 
Anteilnahme am Tode unserer lieben Mutti

Monika Jäger
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Unser besonderer Dank gilt 
Marina und Jürgen Klütz für ihre große Hilfe und dem Bestattungsinstitut 
Korschat für all ihre Bemühungen.

In stiller Trauer
Roxana Meißner und Familie
Nadine Jäger und Familie

Annaburg, im März 2007
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Begegnungsstätte der VS in Annaburg
Vorschau

26.04.	 Fahrt durch die Dübener Heide
	 Bad Düben, Bad Schmiedeberg, Goitzsche, Reinharz, 		
	 Königsee mit Mittagessen und Kaffee/Kuchen, Bus
08.05.	 Fahrt zur Kriebsteintalsperre mit Dampferfahrt,
	 Kaffee, Kuchen, Abendessen und Bus
09.05. + 04.07.	 Fahrt zur Kriebsteintalsperre
23.05.	 Ausflug ins wunderschöne Schwarzatal
	 Busfahrt, Schauvorführung Glasbläser, Mittagessen, 		
		 Unterhaltungsprogramm, Kaffee und Kuchen
31.05.	 Fahrt zur Rhododendronblüte in den Kromlauer Park 	
		 bei Bad Muskau
	 mit Mittagessen, nachmittags Bummel über den Polenmarkt
04.06.	 Sommerfest in Ferropolis mit dem "Käßner Trio"
	 Mittagessen, Kaffee/Kuchen, Unterhaltungsprogramm, 	
		 Musik und Tanz
09.06.	 13. Wandertag und Frühlingsfest in Möser
	 ein Getränk, Essen und Kulturprogramm
20.06.	 Tagesfahrt zur Müritz an den zweitgrößten 		
		 See Deutschlands
	 Busfahrt, geführte Stadtrundfahrt, Besichtigung 		
		 Glaswerkstatt, Mittagessen, Schifffahrt, Kaffee/Kuchen 	
		 und Reisebetreuung

Mehrtagesfahrten
09. – 14.06.	 Südschweden und Ystad, Kristianstad, Mörrum und 		
		 Karlshamm
	 Glasreich und Elchfarm, Kalmar und Öland
10. – 13.07.	 St. Peter-Ording
		 Ausflug nach Sylt, Halbinsel Eiderstedt
23. – 28.09.	 Alpenmetropole Davos
		 Ausflüge nach Churz, St. Moritz, Vierwaldstättersee, Luzern, 	
		 Ausflug nach Pontresina mit dem berühmten Piz-Bermina 	
		 Express nach Tirano

Wittenberg: 	 0 34 91/40 27 19		  Jessen: 0 35 37/20 09 08
Annaburg: 	 03 53 85/2 02 75 oder 03 53 85/2 05 41

Ch. Thoms

Miteinander – Füreinander
Volkssolidarität

Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation
Wir bieten Ihnen folgende 
Leistungen an:
–	 Häusliche Krankenpflege
–	 Behandlungspflege
	 (ärztliche Verordnungen)
–	 Urlaubspflege/Verhinderungspflege
–	 Beratungsdienste/Pflegeeinsätze
–	 Sterbebegleitung
–	 Haushaltshilfe/Hauswirtschaft
–	 Vermittlung Essen auf Rädern
–	 Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar unter:
Roosevelstraße 15
06886 Wittenberg
0 34 91/40 27 16 oder
Diensthandy 01 70/1 22 75 40

Annaburg
03 53 85/2 02 75
03 53 85/2 05 41

Danksagung
Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
wie ich ihn im Leben hatte.

In der schweren Stunde des Abschieds durften wir 
erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung 
meinem lieben Mann und herzensguten Vater

Karl-Heinz Tscharnke
* 17.11.1952                    † 22.02.2007

entgegengebracht wurde. Danke sagen wir all denen, die in Gedanken 
bei uns waren und sich mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen.
Besonderer Dank gilt Herrn Krüger für seine tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Deine Elke
Maik, Tina und Christian
im Namen aller Angehörigen

Prettin, im Februar 2007

Rezzo
Autozentrum Roedler
in Annaburg
Tel.: 03 53 85/2 14 44

E-Mail: info@autozentrum-roedler.de 
Homepage:  
www.autozentrum-roedler.de

Chevrolet. Mein großes Plus.

Unser Familien-Van jetzt 
für sagenhafte 99,– €/mtl.
z. B. der Rezzo 1.6 SE, 79 kW/107 PS, 
serienmäßig mit u. a. Klimaanlage, 
ABS, Fahrer-, Beifahrer- & Seitenairbag, 
CD-Radio, Zentralverriegelung mit 
Fernbedienung, el. Fensterhebern, 
vielen Ablagemöglichkeiten sowie  
3 Jahren Garantie

Frohe Ostern –
zum Fest der Familie
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"Wir" e. V.
Arnsdorfer Straße 47
06917 Jessen, Tel.: 0 35 37/21 79 47

21.04.	
9.00 Uhr	 Trödelmarkt in Jessen, Hen-

nigstr. 3 
	 Für Trödler stehen Tische zur 

Verfügung.
	 Voranmeldung 0 35 37/21 79 47

Veranstaltungen Reisebüro von 
der Region für die Region

Jessen, Hennigstr. 3
Voranmeldungen und nähere Informati-
onen unter 0 35 37/20 44 48

16.04.	
14.30 Uhr	 Unseren Handarbeitsnach-

mittag werden wir natür-
lich auch nicht vergessen. 
Was fange ich mit den Woll-
resten an? Lassen Sie sich 
überraschen, was man alles 
aus Resten machen kann.

23.04.	
14.30 Uhr	 Freunde der Hardanger Sti-

ckerei sind wieder zu einem 
gemütlichen Handarbeits-
nachmittag eingeladen.

25.04.	 Weiterhin ist ein Ausflug 
nach Kloster Zinna geplant.

	 Bei einem Besuch des Mu-
seums zur Geschichte des 
Klosters, erfährt man viel 
Wissenswertes über den Zis-
terzienserorden. Sie erhalten 
einen Einblick in die Herstel-
lung des berühmten "Zinnaer 
Klosterbruders". Im Webermu-
seum können Sie die Kunst der 
Handweberei bewundern.

Kreisverband 
Wittenberg e. V.

Außenstelle Jessen

Ansprechpartner: Marion Richter
Tel.: 0 35 37/26 47 47

Veranstaltungen 
und Reisen unter einem 

guten Zeichen!
12.04.	
10.00 Uhr	 Wir laden zum 
	 Frühstück im neuen 	
	 Pflegeheim des DRK in  	
	 Annaburg herzlich ein!
	 Anmeldung erwünscht

20. – 23.04.	 4 Tage – Blumenkorso, 	
	 Keukenhof

15.05.	 Besuch beim 		
	 MDR Sachsen-Anhalt 	
	 in Magdeburg

23. – 26.05.	 4 Tage – Rhododendron-	
	 blüte im Ammerland

06.06.	 Unsere BERLIN-TOUR

Danksagung

Dein Leben war Arbeit, Liebe und Pflicht
und das vergisst man seinem Vater nicht.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied 
genommen haben von unserem lieben Vater, Schwieger-
vater, herzensguten Opa und Uropa

Walter Ulrich
* 21.07.1912	 † 21.03.2007

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme durch persönliches Geleit, Blumen, Schrift und 
Geldzuwendungen recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. Müller/Ch. Wagner, der 
häuslichen Krankenpflege des DRK Jessen, dem DRK Pflegeheim Haus 2, unserer 
lieben Irmi, dem Bestattungsinstitut Korschat, „Natürlich Schenken“ Gutewort 
und der Gaststätte „Goldener Ring“.

In stiller Trauer
Dein Sohn Joachim und Rita
Deine Tochter Karin und Jürgen
Deine Enkel und Urenkel

Annaburg, im März 2007	 im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Es ist so schwer, einen lieben Menschen
zu verlieren, aber tröstlich zu wissen, 
wie viele sie mochten und schätzten.

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, 
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung meiner lieben 
Ehefrau, unserer herzensguten Mutter, Oma, Schwester, Cousine 
und Tante

Edith Schmidt geb. Timmler
* 21.03.1932	          † 05.03.2007

entgegengebracht wurde. Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte 
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Nachbarn und Freunden 
herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Krüger für die tröstenden Worte, seinem 
Bestattungsinstitut sowie der Gaststätte im Gemeinschaftshaus Prettin.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Hermann
Dein Sohn Frank mit Manuela, Mathias und Kristin
Dein Sohn Jürgen mit Annette, Fabian und Alexander
Deine Tochter Michaela mit Mirko, Marvin und Marc

Prettin, im März 2007	 im Namen aller Angehörigen
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Prettin
Die Kleinstadt liegt im Urstromtal der Elbe 
am mittleren Lauf des Flusses etwa 45 
Kilometer von der Kreisstadt Wittenberg 
entfernt. Der Anschluss an die Bundesstra-
ße Wittenberg–Torgau–Meißen–Dresden 
kann mit einer Autofähre über die Elbe bei 
Dommitzsch erreicht werden. Umgeben 
von fruchtbarem Ackerboden und guten 
Wiesen (ist Prettin gegenwärtig Sitz des 
gemeinsamen Verwaltungsamtes der Ver-
waltungsgemeinschaft Heideck-Prettin. 
Original) gehört Prettin jetzt zur Verwal-
tungsgemeinschaft Annaburg-Prettin. Bei 
einer alten slawischen Siedlung, die am Nor-
dufer eines ehemaligen Armes der mittleren 
Elbe lag, wurde im 11. Jahrhundert im Zu-
sammenhang mit der Eingliederung dieses 
Gebietes in das Erzbistum Magdeburg eine 
befestigte Anlage als Zentrum eines Burg-
wardbezirkes errichtet. Die als Beleg für 
die erste schriftliche Erwähnung Prettins 
angeführte Urkunde Ottos I. von 965 hat 
sich allerdings als Fälschung erwiesen. Sie 
kann daher nicht als Zeugnis für das Alter 
der Stadt gelten. Nachweisbar ist dagegen, 
dass der Burgward am Ende des 12. Jahr-
hunderts in die Grafschaft Brehna einging. 
Mit ihr fiel Prettin 1290 an das askanische 
Herzogtum Sachsen-Wittenberg. Bedingt 
durch das Aussterben des Herrscherhauses, 
wurde es mit dem Herzogtum 1423 Teil des 
wettinischen Kurfürstentums Sachsen.

Die in der Nähe der Burg gelegene Sied-
lung entwickelte sich im 13. Jahrhundert 
allmählich zu einer Stadt, die 1334 in einer 
Urkunde des askanischen Kurfürsten Rudolf 
I. von Sachsen-Wittenberg erstmals als stat 
zu Pryttyn bezeichnet wurde. Bis 1400 war 
sie unter Einschluss einer kleinen Neustadt 
mit einer Mauer, die drei Stadttore aufwies 
und Wallgraben befestigt worden. Teile der 
Stadtmauer mit dem gotischen runden Turm 
sind bis heute erhalten geblieben (1744 Ab-
tragung der Mauer auf die Höhe von 2,40 
Meter). 1530 zerstörte ein großer Brand weit-
gehend die Ackerbürgerstadt. Nach ihrem 
Wiederaufbau gelangte sie durch Woll- und 
Flachshandel sowie Viehzucht und die da-
mit verbundenen Jahrmärkte zu Wohlstand 
und Ansehen. Bis zum 17. Jahrhundert hat-
te der Rat verschiedene Rechte erworben. 
Er galt als schriftsässig und übte die Ober- 
und Niedergerichte aus. Im Dreißigjährigen 
Krieg erlitt die Stadt durch Hungersnot, den 
Ausbruch der Pest und plündernde schwe-
dische Truppen (1637 und 1644) einen Rück-
schlag in ihrer Entwicklung. Am Ende des 
17. Jahrhunderts zählte sie 800 Einwohner 
und 168 Häuser. Der Flachshandel und die 
Viehzucht blieben weiterhin bedeutende 
Wirtschaftsfaktoren.

Die erste Nachricht über die Pfarrkirche 
St. Marien stammt aus dem Jahr 1315. Sie 
gehört damit neben dem Rathaus und dem 
runden Turm zu den ältesten Bauten in der 
Stadt, ohne dass Baumeister und Baujahr 
bisher ermittelt werden konnten. Die in ih-
rem Kern romanische Basilika aus dem 13. 
Jahrhundert hat in späterer Zeit bauliche 
Veränderungen erfahren, wovon auch ihr 
äußeres Erscheinungsbild in unverputzter 
Backsteingotik zeugt. Der Glockenturm, das 
Kirchendach und die Orgelempore brannten 
bei dem großen Stadtbrand von 1530. Es 

Wenn deine Mutter alt geworden 
und älter du geworden bist, 
wenn ihr, was früher leicht und mühelos 
nunmehr zur Last geworden ist, 
wenn ihre treuen lieben Augen 
nicht mehr wie einst ins Leben seh’n, 
wenn ihrer Füße Kraft gebrochen 
sie nicht ertragen mehr beim Geh’n. 
Dann reiche ihr den Arm zur Stütze, 
geleite sie mit froher Lust 
die Stunde kommt, da du sie weinend 
beim letzten Gang begleiten musst.

Bescheiden im Leben, geduldig im Leid, 
schlafe wohl, liebe Mutti, für alle Zeit.

In stiller Trauer haben wir Abschied genommen 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
herzensguten Oma und Schwester

Irmtraud Globig
* 23.08.1924	 † 11.03.2007

Danke sagen wir all denen, die in Gedanken bei uns waren und sich mit 
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.
Unser besonderer Dank gilt den Schwestern vom Pflegedienst des DRK, 
Herrn Pfarrer Beyer für die tröstenden Worte, dem Bestattungsinstitut 
Korschat für die würdevolle Trauerbegleitung und dem Jessener 
Blumeneck.

Im Namen aller Angehörigen
Gabriela Pirwitz und Familie

Kremitz, im März 2007

Danksagung
Es ist schwer,  
einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber es tut gut, zu erfahren,  
wie viele ihn gern hatten.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den vielen Beweisen der Verehrung 
durch tröstende Worte, stillen Händedruck, Blumen, Geldzuwendungen und 
persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte meines lieben Mannes, unseres guten 
Vaters und Opas, Bruders und Schwagers, Cousins und Onkels

Gerhard Simon
* 18.08.1932                 † 13.03.2007

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten herzlich 
bedanken. Besonderen Dank Pfarrer Heinze für seine einfühlsamen Worte, 
dem Bestattungsinstitut Krüger, dem Blumengeschäft Grafe und der Gaststätte 
Fritzsche.

In stiller Trauer
Uschi Simon
Bernd Simon und Familie
Uwe Simon und Familie

Plossig, im März 2007



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 4 vom 10.04.2007	  25

dauerte bis 1581, ehe die Kirche ein neues 
Dach erhielt. Der Turm mit seinen drei Glo-
cken – die große Glocke von 1556 ist 1,50 
Meter hoch und 2,1 Tonnen schwer – ist im 
19. Jahrhundert erneuert worden. Der Refor-
mator Martin Luther kam nach 1520 einige 
Male nach Prettin, zum Beispiel 1529, um 
die Stadtkirche zu visitieren und in ihr zu 
predigen. Die so genannte Lutherkanzel ließ 
die Gemeinde allerdings erst 1552, also nach 
Luthers Tod, anfertigen. Vermutlich um das 
Jahr 1273 ließ sich in dem Dorf Lichterbergk 
(später Lichtenburg genannt), das unmit-
telbar an Prettin grenzte, der Antoniteror-
den nieder, wobei die Klosteranlage wahr-
scheinlich erst um 1300 entstand. Der Orden 
widmete sich der Krankenpflege und spezi-
ellen Bereichen der Landwirtschaft (mögli-
cherweise haben Mönche des Ordens den 
Anbau des Weines um Jessen angeregt). Er 
erlangte ein hohes Ansehen und durch zahl-
reiche Landschenkungen auch Reichtum. 
Die Bedeutung, die ihm von den Kurfürsten 
beigemessen wurde, kam unter anderem 
darin zum Ausdruck, dass Friedrich III., 
der Weise, der Einsetzung des Generalprä-
zeptors des Antoniterklosters, Goswin von 
Orsoy, als ersten Kanzler der von ihm 1502 
gegründeten Wittenberger Universität, das 
heißt als Beauftragten der Kirche gegenüber 
der Hochschule, zustimmte.

Die Lichtenburger Antonitermönche spielen 
im Leben des Augustiners und Professors 
der Wittenberger Universität Martin Luther 
eine bedeutsame Rolle. Nach seinem Verhör 
durch den römischen Kardinal Cajetan (12. 
– 14. Oktober 1518) war er auf Grund der für 
ihn bedrohlichen Lage aus Augsburg nach 
Wittenberg geflohen. Kurfürst Friedrich III., 
der Weise, der nicht die Absicht hegte, ihn 
an den Papst auszuliefern, beschied ihn am 
28. November 1518 in das Antoniterkloster, 
damit er mit dem kurfürstlichen Geheimse-
kretär Georg von Spalatin sein weiteres Ver-
halten besprechen konnte. Annähernd zwei 
Jahre später, am 11. September 1520, fand 
im Lichtenburger Kloster in Anwesenheit 
Philipp Melanchthons die dritte und letzte 
Aussprache, die wie die beiden vorangegan-
genen ergebnislos verlief, mit dem päpstli-
chen Legaten Carl von Miltitz statt.

Die freundschaftlichen Beziehungen Martin 
Luthers zum Prior des Klosters, Wolfgang 
Reißenbusch, werden sicherlich dazu bei-
getragen haben, dass sich bereits 1525 die 
meisten Mönche zur neuen reformatorischen 
Lehre bekannten und das Kloster verließen.

Kurfürst Johann Friedrich der Großmü-
tige hob vermutlich um 1540 das Antoni-
terkloster auf. Ein Teil des Landbesitzes 
wurde verteilt, der größere aber in eine 
kurfürstliche Domäne umgewandelt. Der 
Kurfürst stellte von 1536 bis 1545 Kurfürs-
tin Elisabeth von Brandenburg, Tochter des 
dänischen Königs Johann I., einige Kloster-
räume als Wohnstätte zur Verfügung. Sie 
war 1527 eine Anhängerin Martin Luthers 
geworden und musste daraufhin vor ihrem 
katholischen Gemahl, Kurfürst Joachim I. 
Nestor von Brandenburg, fliehen. Der Re-
formator hat sie daher wiederholt aufge-
sucht und ihr seelsorgerisch beigestanden. 
Kurfürst August und seine Gemahlin Anna 
entschlossen sich in der Zeit der Errichtung 
des Jagdschlosses Annaburg, ein weiteres 
Schloss in Lichtenburg bauen zu lassen. An 

der Stelle des ehemaligen Antoniterklosters entstand in den Jahren 1574 bis 1582 ein drei-
flügeliges Renaissanceschloss mit kunstvollen Portalen und einem Mittelrisalit, wobei schon 
ab 1565 Instandsetzungs- und Erweiterungsarbeiten an Wirtschaftsgebäuden vorgenommen 
worden waren. Kurfürstin Anna wählte 1580 das Schloss zu ihrem ständigen Wohnsitz, ob-
wohl die Bauarbeiten noch andauerten. Sie förderte nicht nur tatkräftig den weiteren Ausbau 
– 1582 fand der Bau der Schlosskirche seinen Abschluss –, sondern auch das Anlegen von 
Gärten mit Obstbäumen und Küchen- und Heilkräutern. Nach ihrem Ableben 1585 geriet das 
Schloss zeitweilig in Vergessenheit, obgleich angenommen werden kann, dass es die Kur-
fürstin Agnes Hedwig, die zweite Gemahlin Kurfürst Augusts, nach seinem Tod gelegentlich 
bis 1588 nutzte. In der folgenden Zeit wählten wiederholt Kurfürstinnen die Lichtenburg zu 
ihrem Witwensitz. Die dänische Königstochter Hedwig, Witwe des sächsischen Kurfürsten 
Christian II., lebte hier von 1611 bis 1641. Sie veranlasste 1613 die Anfertigung eines Stein-
altars für die Schlosskapelle (den geschnitzten Holzaltar erhielt die Prettiner Stadtkirche als 
Geschenk), 1617 den Bau der Hedwigsburg (ein Fachwerkgebäude) als neue Wohnstätte und 
1631 die Aufstellung des Neptunbrunnens im Innenhof des Schlosses.

Zwei Schwestern verliehen der Lichtenburg einen letzten kurfürstlichen Glanz. Nach dem 
Ableben Karls von der Pfalz entschied sich seine Witwe Wilhelmine Ernestine, hier zu woh-
nen. Ihr schloss sich ihre Schwester Anna Sophia, Witwe Johann Georgs III. von Sachsen, 
an, die sich von 1691 bis 1717 im Schloss aufhielt. Sie war die Mutter von Johann Georg IV. 
und Friedrich August I., dem Starken. Für die beiden Kurfürstinnen schuf der bedeutendste 
sächsische Hofbildhauer Balthasar Permoser ein Grabmal in der Schlosskirche (seit 1811 im 
Dom zu Freiberg). Nach dem Ableben Anna Sophias gab es für die Lichtenburg keine Ver-
wendung mehr als Witwensitz sächsischer Kurfürstinnen. 

Annäherend einhundert Jahre später diente das verwaiste Renaissanceschloss ab 1811/12 
der unrühmlichen Nutzung als königlich sächsisches Zuchthaus. Nach der Eingliederung 
Prettins 1815 in das Königreich Preußen blieb es noch bis 1929 Haftanstalt. 1933 entstand 
in der Lichtenburg eines der ersten Konzentrationslager im nationalsozialistischen Deutsch-
land, zunächst bis 1937 vorrangig für politisch und rassisch verfolgte Männer und danach bis 
1939 als Vorlager für das Frauen-Konzentrationslager Ravensbrück.

In der Lichtenburg befinden sich seit 1965 eine antifaschistische Mahn- und Gedenkstätte 
und seit 1974 das Kreismuseum.

Quelle: Dr. sc. phil. Artur Schellbach, Geschichte in Mitteldeutschland Bd. 1 (2. veränd. erw. 
Aufl.) „Auf den Spuren der Wettiner in Sachsen-Anhalt, Verlag Janos Stekovics, Halle/S. 1999

Bernd Hopke		  Edwin Kretzschmann
Mitgl.-Heimatverein	 Ortschronist

Ein unvergesslicher Tag wurde uns geschenkt.

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Überraschungen 
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern und Enkelkindern 

für die liebevolle Unterstützung zum Gelingen unseres Ehejubiläums 
recht herzlich bedanken. 

Weiterhin ist es uns ein Bedürfnis „Danke“ zu sagen, bei allen  
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie der Gaststätte Dietze  

für die gute Bewirtung und Herrn Polley für die Musik zum Tanz.

Edith und Wolfgang Stets
Außerdem ein herzliches Dankeschön an alle Gratulanten zu meinem  

70. Geburtstag.
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Die Gemeinde Neuhäuser –  
gehört seit 1895 zu Annaburg!
Die selbstständige Gemeinde Neu-
häuser wurde am 1. April 1895 nach 
Annaburg eingemeindet. Das heißt, 
in diesem Jahr 2007 gehört die ehe-
malige Gemeinde 112 Jahre zu An-
naburg. Außer dem Gemeindesiegel, 
welches in alten Unterlagen gefun-
den wurde, gibt es bis jetzt keine ge-
schichtlichen Unterlagen in Text oder 
in Bildern.

Der letzte Bürgermeister der Gemein-
de Neuhäuser war Herr Deisler, er 
betreute ca. 485 Bürger. Wenn wir 
die Entstehung der ehemaligen Ge-
meinde Neuhäuser näher betrachten, 
können wir davon ausgehen bzw. 
vermute ich, das mit dem Neugraben-
bau und dessen Fertigstellung am 18. 
Oktober 1577 die errichteten Häuser 
der Fronarbeiter am Neugraben den 
Grundstock zur Herausbildung der 
Siedlung bildeten.

Würden wir eine gewagte Rechnung 
erstellen, müssten die Neuhäuser in 
diesem Jahr 430 Jahre alt sein, wenn 
wir den Neugrabenbau als Geburts-
urkunde annehmen, was ich so sehe.

Die ältesten Häuser der Neuhäuser 
befinden sich von ihrer Bausubstanz 
her, tatsächlich am Neugraben. Den 
Beweis dafür liefert das Grundstück 
der verstorbenen Familie Nichtitz.

Nach einer geringer flächenmäßiger 
Ausdehnung erfolgte die Erweiterung 
der Neuhäuser Anfang des 19. Jahr-
hunderts. Es entstanden die Häuser 
am Planweg sowie rechts und links 
der Holzdorfer Straße und teilweise 
die Häuser der Niederen und der Ho-
hen Straße.

Betrachten wir uns das Handwerk an 
Hand der Annaburger Kirchenbücher, 
so kommt man zu der Feststellung, 
dass es in den Neuhäusern zur dama-
ligen Zeit mehr Gewerke und Hand-
werksmeister gegeben hat als heute. 
So waren in den Jahren von 1794 bis 
1896 tätig:

2 Gastwirte, 3 Leinewebermeister, 1 
Schneidermeister, 1 Pfefferkuchler, 1 
Schönfärbermeister sowie 1 Zimmer-
geselle, 4 Mauergesellen, 1 Mühlen-
beschneider, 2 Handarbeiter und 18 
nicht näher bezeichnete Personen, die 
im Standregister der evangelischen 
Kirche von Annaburg erfasst sind. 
Kirchlich gehörten die Neuhäuser zu 
Annaburg waren aber ansonsten bis 
1895 eine selbstständige Gemeinde.

Die Gemeinde hatte schon damals 
einen eigenen Friedhof, unseren jet-
zigen Waldfriedhof. Dem gegenüber 
lag der Friedhof der Namenlosen. Hier 
fanden ohne weltlichen oder kirch-
lichen Beistand reisendes Volk, Bett-
ler und andere Namenlose ihre letzte 
Ruhe ohne göttlichen Beistand.

Das erste gemeinsame Kinderfest Annaburgs fand in den Neuhäusern im Jah-
re 1837 unter der Leitung  des Begründers und Kantors (Lehrer) Herrn Daniel 
Große auf dem linken Pechberg, der heute nicht mehr vorhanden ist, statt. Die-
ser Pechberg lag auf der linken Seite an der Holzdorfer Straße.

Auch der ehemalige Zöglingsfriedhof entstand auf dem rechten Pechberg an 
der Holzdorfer Straße und wurde von 1763 bis zum Jahre 1949 genutzt. Hier 
wurden 779 Angehörige und Zöglinge des Knabenerziehungsinstitutes, die 
hier ihren eigenen Friedhof hatten, zur letzten Ruhe gebettet.

Nachdem der Bürgerschützenverein Annaburg 1890 in der Gaststätte „Schwar-
zer Adler“, jetzt wäre es der frühere Bürgergarten am sogenannten Mühlenen-
de, gegründet wurde, hat er ebenfalls sein Domizil hinter dem rechten Pech-
berg an der Holzdorfer Straße in den Neuhäusern auch noch heute wie damals 
aufgeschlagen. Die davor liegende Wiese wurde vom Verein käuflich erworben 
und heißt seitdem im Volksmund der Schützenplatz.

Noch eine letzte Information zu den Neuhäusern. Gegenüber der jetzigen Gast-
stätte Dietze befand sich die Rohrsche Musikschule, die von Herrn Max Rohr 
1923 gegründet wurde. 1928 wurde die Musikschule baulich erweitert, so das 
internatsmäßig bis zu 30 Musikschüler jährlich ausgebildet werden konnten. 
Die Schüler trugen zu ihren Lebensunterhalt und ihrer persönlichen Ausbil-
dung bei, indem sie zu Tanzveranstaltungen, Konzerten und Familienfeiern 
aufspielten.  Bei den Annaburgern war das sonntägliche Platzkonzert von einer 
Stunde auf dem Markt sehr beliebt. Im Jahre 1946 übernahm der Sohn Hans 
die Leitung der Musikschule. Die Musikschule bestand bis zum Jahr 1950. Ab 
diesem Zeitpunkt waren private Musikschulen in der DDR nicht mehr gestattet 
und mussten aufgelöst werden. Damit war wieder eine Einrichtung für Anna-
burg verloren gegangen.
Edwin Kretzschmann
Ortschronist

Es ist so schwer,  
wenn sich zwei Mutteraugen schließen, 

zwei Hände ruh’n, die einst so froh geschafft, 
wenn unsere Tränen still und heimlich fließen, 

ein gutes Herz ist nun zur Ruh’ gebracht.

Es ist ein Trost, zu wissen,  
dass wir in unserer Trauer nicht allein sind.

Danke
für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch stillen Händedruck und 
tröstende Worte, für manch liebevolle Umarmung, Blumen und Geldzuwendungen  
sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mutti und Omi

Herta Thomas
* 27.10.1925             † 03.03.2007

Ein besonderer Dank an Pastor Hemmann, dem Kirchenchor, Herrn Rehahn, dem 
Bestattungsinstitut Korschat, dem Blumengeschäft Steinecke, dem Team des Gemein-
schaftshauses, den Schwestern des DRK und den Nachbarn.

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen
Brigitte Hilgefort und Marén Krakau

Prettin, im März 2007


